
Brasilien baut Marktführung bei Agrarexporten aus, jetzt auch beim Mais
Brasilien war bereits Marktführer bei sechs Produkten; nun soll noch Baumwolle 
dazukommen

ESG

Dabei geben 30 % der Unternehmen an, dass sie bereits Initiativen umgesetzt haben, 17 % haben 
Projekte zur Umsetzung parat

Laut einer Umfrage des brasilianischen Industrieverbands besitzen 47 % der 
brasilianischen Unternehmen bereits Projekte im Zusammenhang mit Öko-Innovation
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Verkehrsminister Renan Filho möchte zeitnah einen landesweiten Eisenbahnplan vorlegen, 
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Die Immobilienpreise in São Paulo sind laut Ranking die zweitniedrigsten im Vergleich 

mit 25 Metropolen weltweit
Der Immobilienkauf in São Paulo ist vergleichsweise günstig und eine Immobilienblase ist 
nicht abzusehen, allerdings sind die Preise für das lokale Einkommensniveau dennoch teuer
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Brasilien erhöht sein Ziel zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen

Die brasilianische Regierung möchte ihr Ziel zur Reduzierung der 
Treibhausgasemissionen nachbessern. Bei der Eröffnung des Klimagipfels, einer 
Veranstaltung im Rahmen der 78. Generalversammlung der Vereinten Nationen, 
verlas die Ministerin für Umwelt und Klimawandel, Marina Silva, im Namen von 
Präsident Luiz Inácio Lula da Silva eine Pressemitteilung, in der das Ziel der 
brasilianischen Emissionsreduzierung von 37 % auf 48 % bis 2025 und von 50 % auf 53 
% bis 2030 erhöht wird.

Dabei kann ein Entwaldungsstopp allein keine Lösung für den Klimawandel 
darstellen, es ist eine umfassende Energiewende erforderlich. Brasilien, das bereits 
eines der ehrgeizigsten Klimaziele der Welt hatte, beschloss, noch weiterzugehen: So 
soll der im Rahmen des Pariser Abkommens festgelegte nationale Beitrag (NDC)
aktualisiert werden und auf das ehrgeizige Niveau, das ursprünglich auf der COP21 
vorgestellt wurde, zurückkehren.

Laut Ministerin Marina Silva sind bereits mehr als 3 Milliarden Menschen direkt vom 
Klimawandel betroffen, insbesondere in Ländern mit niedrigem bis mittlerem 
Einkommen. Am stärksten betroffen sind die ärmsten Menschen, Frauen, indigene 
Völker, ältere Menschen, Kinder, Jugendliche und Migranten. Ministerin Silva 
erklärte mit Nachdruck, kein Land sollte sich zwischen der Bekämpfung der globalen 
Erwärmung und der Bekämpfung von Hunger und Armut entscheiden müssen.
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Laut einer Umfrage des brasilianischen Industrieverbands besitzen 47 % der 
brasilianischen Unternehmen bereits Projekte im Zusammenhang mit Öko-
Innovation

Etwa 30 % der brasilianischen Industrieunternehmen setzen bereits ökologische 
Innovationsprojekte um und bei 17 % liegen bereits genehmigte Projekte vor, die nun 
in Angriff genommen werden. Diese Daten stammen aus einer Studie des 
brasilianischen Industrieverbands CNI. Die Umfrage „Öko-Innovation and Digitale 
Transformation“ ergab ferner, dass 28 % der Unternehmen erste Studien zu diesem 
Thema durchführen und nur 19 % der Unternehmen gar nicht in diesem Bereich tätig 
werden.

Die Studie legte den Fokus auf Innovationen mit Umweltauswirkungen im 
Zusammenhang mit Technologie, wie Produkte und Prozesse, oder auch 
Marketingmethoden und Innovationen in der Organisation.

Die größten Herausforderungen für Unternehmen bei der Rekrutierung von 
Mitarbeitern für den Bereich Öko-Innovation ist laut Studie die Suche nach Fachleuten, 
die Erfahrung mit Nachhaltigkeit haben (36 %) und auf dem neuesten Stand der 
Umwelttechnologie sind (36 %).

Ferner sind 66 % der befragten Geschäftsführer der Meinung, dass es den 
Arbeitnehmern an Wissen über nachhaltige Techniken fehlt. 45 % der Fachleute 
klagen über mangelnde Kenntnisse in der Umweltgesetzgebung. 38 % sind der Ansicht, 
dass ihnen die Fähigkeiten zur Verwaltung und Entwicklung von Öko-
Innovationsprojekten fehlen.

Nach Ansicht der von CNI befragten CEOs ist das größte Hindernis für die 
Qualifizierung von Fachkräften das Budget (33 %). Die Notwendigkeit, in andere 
strategische Bereiche zu investieren (29 %), die Unternehmensstruktur/-kultur (18 %), 
die begrenzte Zeit, die für Schulungen zur Verfügung steht (20 %), und das geringe 
Engagement der Mitarbeiter (12 %) sind weitere Faktoren.

Der Präsident des Industrieverbandes CNI, Robson Braga de Andrade, möchte die 
Einführung von Öko-Innovationen im Lande noch beschleunigen, es müssen gerade 
kleine Unternehmen auf diesem Weg unterstützt werden. 

An der Umfrage nahmen 2.236 Manager von Industrieunternehmen teil. Die 
Fragebögen wurden zwischen dem 1. und 10. Januar ausgefüllt.
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Brasilianische Regierung möchte bis Dezember drei weitere Autobahnen 

ausschreiben

Die brasilianische Bundesregierung schreibt in diesem Jahr drei Autobahnen aus und 
legt 2023 eine nationale Eisenbahnstrategie vor. So soll der Anteil der Schiene an den 
Exportrouten des Landes bis 2032 verdreifacht werden.

Mit diesen Projekten plant Verkehrsminister Renan Filho, mehr private Partner für 
Infrastrukturprojekte zu gewinnen und gleichzeitig die öffentlichen Investitionen in 
diesem Sektor zu erhöhen.

Nach Angaben des Ministers werden während der vierjährigen Amtszeit von 
Präsident Lula 35 neue Ausschreibungen erwartet, davon 14 bis 15 in den ersten 
beiden Jahren. 

Zu den drei Autobahnkonzessionen, die noch vor Dezember vergeben werden sollen, 
gehören der zweite Block von Autobahnen in Paraná, noch bis Ende dieses Monats, 
die BR-381 in Minas Gerais und die Teilstrecke der BR-040 von Juiz de Fora nach Belo 
Horizonte, ebenfalls in Minas Gerais.
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Brasilien baut Marktführung bei Agrarexporten aus, jetzt auch beim Mais

Brasilien entwickelt sich immer mehr zum größten Agrarexporteur. Neben der 
Spitzenposition bei Rohkaffee, Rindfleisch, frischem Hühnerfleisch, Zellulose, 
Sojabohnen und Zucker, ist Brasilien nun auch größter Exporteur von Mais und 
überholte damit die Vereinigten Staaten.

Bis 2024 soll Brasilien auch bei der Baumwollproduktion die US-Amerikaner 
überholen und hinter China und Indien den dritten Platz in der Weltrangliste 
einnehmen. Mit einer größeren Ernte könnte Brasilien zum weltgrößten Exporteur 
von Baumwolle noch vor den USA werden.

Dieser Erfolg lässt sich auf eine Reihe von Faktoren zurückführen. Auf dem 
Binnenmarkt konnte dank der Produktivitätssteigerung, eine Reihe von Rekorden bei 
der Getreideernte aufgestellt werden. Durch Direktsaat, Bewässerung und 
genetischer Verbesserung von Kulturpflanzen können brasilianische Landwirte in 
der Regel bis zu drei Ernten pro Jahr auf derselben Fläche einfahren.

Die herausragende Stellung Brasiliens in der Weltrangliste der Agrarwirtschaft 
spiegelt sich auch im jüngsten Bericht des US-Landwirtschaftsministeriums (USDA)
wieder. Demnach exportierte Brasilien in der Ernte 2022/2023, von August bis Juli, 57 
Millionen Tonnen Mais im Vergleich zu 42,29 Millionen Tonnen der US-Erzeuger. Für 
das laufende Erntejahr rechnet das USDA mit Maisexporten in Höhe von 55 Millionen 
Tonnen für Brasilien und 52,07 Millionen Tonnen für die USA.

Für das Erntejahr 2023/24 rechnen die USA mit 2,67 Millionen Tonnen 
Baumwollexporten, das sind nur 100.000 Tonnen mehr als die brasilianischen 
Ausfuhren (2,57 Millionen Tonnen). Im gleichen Zeitraum soll Brasilien 3 Millionen 
Tonnen Baumwolle produzieren und liegt damit vor den USA (2,859 Millionen 
Tonnen).

Bei Mais soll die Gesamterzeugung in der Ernte 2022/23 nach Angaben der 
brasilianischen Versorgungsgesellschaft Conab fast 132 Millionen Tonnen erreichen. 
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Die Immobilienpreise in São Paulo sind laut Ranking die zweitniedrigsten im 
Vergleich mit 25 Metropolen weltweit

Der Immobilienmarkt von São Paulo ist von einer Blase ziemlich weit entfernt und 
steht in einer Liste von 25 Metropolen in verschiedenen Ländern an zweiter Stelle der 
günstigsten Preise für den Kauf einer Immobilie.

Diese Einschätzung stammt aus der neuen Ausgabe des Global Real Estate Bubble 
Index, der jährlich von der Investmentbank UBS erstellt wird.

Andererseits zeigt dieselbe Studie, dass es für Einwohner São Paulos unter 
Berücksichtigung des lokalen Einkommens schwieriger ist, in ihrer Stadt eine 
Immobilie zu kaufen, als in den anderen untersuchten Standorten, darunter New 
York, Tokio, London, Singapur und Dubai.

Zur Erstellung der Rangliste bewertet UBS die Bedingungen des lokalen 
Immobilienmarktes anhand verschiedener inländischer Indikatoren, z. B. wie hoch 
die Immobilienpreise in der jeweiligen Stadt im Verhältnis zum Einkommensniveau, 
zu den Mieten oder Preisen im landesweiten Vergleich sind.

Es wird auch geprüft, ob das Volumen der Immobilienkredite und die Bautätigkeit im 
Verhältnis zum Bruttoinlandsprodukt  zu stark ansteigen.

Je stärker diese Korrelationen voneinander abweichen, desto stärker ist der Markt 
verzerrt, und desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, dass UBS hier eine 
Immobilienblase sieht.

Dies wird durch eine Punktzahl dargestellt. São Paulo erhielt in der Ausgabe 2023 mit 
0,09 die zweitniedrigste Punktzahl hinter Warschau, was darauf hindeutet, dass auf 
dem Markt faire Preise in einem angemessenen Gleichgewicht existieren und der 
Immobilienmarkt in São Paulo damit weit von einer Blase entfernt ist.
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Wechselkurs zum Jahresende   (R$/US$) 
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Ausländische Direktinvestitionen    (In Mrd. US$) 

Entwicklung des BIP                                     (In %) 

Inflationsindex IPCA    (Jahresdurchschnitt in %)) 
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